
Hans Holbein d. J., Luther als Hercules
Germanicus (ca. 1519)
Kurzbeschreibung

Dieser Holzschnitt von Hans Holbein dem Jüngeren (ca. 1497–1543) zeigt den protestantischen
Reformator Martin Luther (1483–1546), der mit einer mit Stacheln besetzten Keule auf Scholastiker
und Inquisitoren einprügelt; das Bild sollte an die Tötung der neunköpfigen Hydra durch Herkules
erinnern. Eine Puppe von Papst Leo X. hängt an einem Ring in Luthers Nase. Die Darstellung
Luthers als „deutscher Herkules“ ist ein sehr frühes Zeugnis für die bildliche Inszenierung Luthers
als deutschen Nationalheld und als Verbündeten der antirömischen Humanisten. Zugleich ist er
als deutscher Grobian dargestellt. Auf dem populären Medium des illustrierten Flugblatts war die
Abbildung einem breiten Publikum zugänglich.
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